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Die Eröffnung des Reichsrages, i
Die mit großer x nar erwartete Thronrede, mit

welcher Se. Majeſtät der Kaiſer die zweite Seſſion der zehnten
Legislaturperiode eröffnet hat, beſchäftigt ſich vorwiegend mit
den Ereigniſſen in China. Es iſt zunächſt mit gerechter
Genugthuung feſtgeſtellt, daß die betheiligten Mächte Schulter
an Schulter ſtehen und daß, wie ihre Feldzeichen gemeinſamwehen, ſich auch die Regierungen von dem inſämmuigen Wunſche

beſeelt zeigen, möglichſt bald wieder geordnete Zuſtände herbei
zuführen und nach Beſtrafung der Hauptſchuldigen der Wieder
r ſolcher Störung des Weltfriedens für die Zukunft vorzu

eugen.
Die Berechtigung des vielfach ausgeſprochenen Verlangens

aach einer außerordentlichen Tagung des Reichs
kages im Frühjahr erkennt die Thronrede inſofern an,
als ſie darauf hinweiſt, daß es auch der Wunſch des
Kaiſers geweſen ſei, auf die Kunde von dem Ausbruche
der Wirren in China alsbald die Volksvertretung einzu
berufen. Allein es habe wie ſchon früher hervor
en die Grundlage für die vom Reichstage zu
aſſenden Beſchlüſſe damals noch gefehlt. Der Nach-

cichtendienſt aus Oſtaſien war unſicher, daß Maß der noth
wendigen Aufwendungen entzog ſich damals noch einer
finanziellen Schätzung und nur das Eine war ſicher, daß ohne
Zögern gehandelt werden mußte. War es demgemäß geboten,
in China uwerzüglich vorzugehen, ſo mußte andererſeits davon
abgeſehen werden, den Reichstag ohne bereite Grundlagen zu
einer außerordentlichen Sitzung einzuberufen, um über einen
noch nicht zu ſchätzenden Koſtenaufwand verfaſſungsmäßig zu
beſchließen.

Der Appell, den die Thronrede an den Reichstag richtet,
den unvermeidlich gewordenen Ausgaben ſeine nachträg
liche Zuſtimmung nicht zu verſagen, ſchließt das Ver
trauen darauf in ſich, daß die Volksvertretung das Vorgehen
in China, bei dem es galt, ohne Verzug nicht nur
ſchwer bedrohte deutſche Jntereſſen zu ſchützen, ſondern
auch die Ehre des deutſchen Namens zu wahren, als
gerechtfertigt anerkennen werde. Wird doch in
der Thronrede mit Recht der Zuverſicht Ausdruck verliehen,
daß der Reichstag wenn es möglich geweſen wäre, ihn recht
zeitig zu einer außerordentlichen Tagung einzuberufen mit
patriotiſcher Entſchloſſenheit für die zu ergreifenden Maßregeln
P preten ſein und hierdurch deren Wucht igert haben
würde.

Die Reichsfinanzen ſcheinen in einem erfreulichen
Stande zu ſein. Wenigſtens läßt ſich das aus dem Hin-
weiſe in der Thronrede vermuthen, daß in dem dies
maligen Entwurfe zum Reichshaushaltsetat dank dem nalür-
lichen Steigen der Einnahmen und den in der rrierr Tagung
bewilligten Steuererhöhungen für faſt alle Zweige der Reichs
thätigkeit, insbeſondere zu Zwecken der Fürſorge für die Arbeiter
und der Landesvertheidigung, reichere Mittel haben angeſetzt
werden können. Hiernach ſoll mit dem planmäßigen und ſtetigen
Ausbau unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung fortgefahren
werden. Das iſt mit Genugthuung zu begrüßen.

Aus dem im Uebrigen knappen und rein geſchäftsmäßigen
weiteren Jnhalt der Thronrede iſt erſichtlich, daß die Zolltarif-
zorlage doch noch im Laufe des Winters zu erwarten ſein
wird; über deren Jnhalt fehlt aber jede Andeutung. Von weiteren
Vorlagen werden die bereits angekündigten W aufge
zählt: Die Seemannsordnung, die Vorlage betreffend das Privat
verſicherungsweſen, die Reform des Urheberrechts, die durch
die Neugeſtaltung der Unfallverſicherungsgeſetze bedingte Ab
änderung der Vorſchriften über Unfallfürſorge für Beamte und
Militärperſonen und eine Vorlage über den Verkehr mit Wein.
Die Reform der Krankenverſicherung ſcheint danach vorläufig
vertagt zu ſein.

Nachdem die Thronrede noch der erfreulicherweiſe fortdauernd
guten und freundlichen Beziehungen des Reiches zu allen aus
wärtigen Mächten, des fluchwürdigen Anſchlags auf König
Humbert, den Verbündeten und theueren Freund Sr. Majeſtät des
Kaiſers, ſowie endlich des Erfolges der nationalen Arbeit auf der
Weltausſtellung zu Paris gedacht, ſchließt ſie mit dem
Wunſche, daß die Berathungen, denen ſich der Reichstag im
Einvernehmen mit den verbündeten Regierungen zu widmen
haben wird, unter dem Beiſtande der göttlichen Gnade dem
theueren Vaterlande zum Segen gereichen mögen. Das
walte Gott!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. November.

Die Eröffnung des Reichstages hat, wie bereits
gemeldet, geſtern Mittag um 12 Uhr in feierlicher Weiſe im
Ritterſaale des Königlichen Schloſſes durch den Kaiſer
ſtattgefunden. Der Eröffnung ging ein Gottesdienſt vorher,
und zwar für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche um 11 Uhr
in der Dom-Jnterimskirche, wo der Hofprediger Ohly unter
Zugrundelegung des Textes Röm. 1, 16 die Predigt hielt. Für
die Mitglieder der katholiſchen Kirche wurde um 11/, Uhr in
der St. Hedwigskirche von dem Propſt Neuber eine Segens-
andacht gehalten. Nach der kirchlichen Feier verſammelten ſich
die Reichstagsmitglieder im Ritterſaal des Schloſſes, wo ſie
dem Thron gegenüber Aufſtellung nahmen. en des be
ſchränkten Raumes in dieſ
Enladung der Generallſt. der Wiellichen

em Saale war von der ſonſt üblichen
i Geheimen die Ansgaben nach Anlage 7 120 Mill. Mk. Zieht man davon die

Donnerstag, 15. November 1900.
Räthe und des diplomatiſchen Korps abgeſehen. Sobald
die Abgeordneten verſammelt waren traten die Be
vollmächtigten zum Bundesrath in den Ritterſaal ein
und ſtellten ſich links vom Thron auf. Der Thron war von
wei Pagen flankirt, die Krongarde unter Oberſtleutnant reiern v. Berg hatte an den drei übrigen Wänden entlang

ſtellung genommen, die Fahne dem Thron gegenüber. Auf die
Meldung des Reichskanzlers Grafen v. Bülow begab ſich der
Kaiſer, welcher die Garde du Corps Uniform mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens trug, unter großem Vortritt und in
Begleitung der anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes, ſowie
der Mitglieder deutſcher Fürſtenhäuſer in den Ritterſaal. Beim
Eintritt in den Saal wurde Se. Maj. von der
mit dreimaligem Hoch empfangen, welches der Präſident des
Reichstages, Graf von Balleſtrem, ausbrachte. Der
Kaiſer nahm vor dem Thron Stellung. Die Königlichen
Prinzen und die Mitglieder der deutſchen Fürſtenhäuſer ſchloſſen
fo rechts vom Thron an. Se. Majeſtät nahm ſodann aus

er Hand des Reichskanzlers Grafen v. Bülow die Thronrede
entgegen und verlas dieſelbe, das Haupt mit dem Helm bedeckt
Wir haben die Rede geſtern bereits im Wortlaut mit
getheilt. Nach Verleſung der. Thronrede trat der Reichs
kanzler vor den Thron und erklärte den Reichstag
für eröffnet. Der Kaiſer verließ hierauf unter erneutem,
von dem Königlich bayeriſchen Bevollmächtigten zum Bundes
rath, Grafen v. Lerchenfeld-Köfering ausgebrachtem
Hoch in rn der Prinzen, nach allen Seiten huldvoll
grüßend, den Saal.

Nachdem der geſammte Etat vorliegt, iſt dem Bundes
rath auch das Etatsgeſetz zugegangen. Jn S 1 wird der
ReichshaushaltsEtat fur das Rechnungsjahr 1901 in Ein-
nahme und Ausgabe auf 2240 947301 Mk. feſtgeſtellt. Die
dauernden Ausgaben betragen 1912608 694 Mk., die einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats 224583 912 Mk., des außer
ordentlichen Etats 103 754 695 Mk. Jn S 2 wird der
Reichskanzler ermächtigt, zur Beſtreitung einmaliger außer
ordentlicher Ausgaben 97 286384 Mk. im Wege des Kredits
flüſſig zu machen. Jn S 3 wird dem Reichskanzler die Er
mächtigung ertheilt, zur vorübergehenden Verſtärkung des ordent-
lichen Betriebsfonds der ReichsHauptkaſſe nach Bedarf, jedoch
nicht über den Betrag von 175 Millionen Mk. hinaus, Schatz
anweiſungen auszugeben.

Die Denkſchrift über die Chingexpedition. Der
dem Reichstage geſtern zugegangene Entwur W ines Geſetzes
betreffend die Feſtſtellung eines dritten achtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1900 enthält
eine ausführliche Denkſchrift. Jn der Einleitung des erſten
Theiles wird geſagt:

„Jn China hat, wie bekannt, eine aufrühreriſche Bewegung,
die ſich in ihren Anfängen von früheren, auf engere Kreiſe
eirgeſchränkten Ausbrüchen ſo wenig unterſchied, daß nach dem
Urtheile der Vertreter der fremden Mächte in Peking der Regierung
des Landes die Fähigkeit wirkſamer Bekämpfung zugetraut
werden fonnte, im Frühjahre dieſes Jahres einen das geſammte
Fremdthum in China bedrohenden Umfang angenommen. Unter
Mitwirkung der von der Bewegung ergriffenen Theile der chineſiſchen
Armee ſind, nach der Hinmordung des deutſchen Geſandten, von Mitte
Juni ab, die fremden Geſandtſchaften in Peking eingeſchloſſen, von
jedem Verkehr mit ihren Regierungen abgeſchnitten und förmlich be
lageit worden. Hierdurch wie durch die Zerſtörung der fremden Nieder
laſſungen in Tientſin, die Vernichtung der Miſſions anſtalten im Jnnern
des Landes, die Vertreibung oder Ermordung der Miſſtonare
iſt die Ausſchließung des fremden Elements aus China durch ein
Schreckensregiment als Ziel der Bewegung deutlich geworden. Sie
hat zweifellos von Seiten ves chineſiſchen Hofes Begünſtigung er-
fahren, wenn es auch noch der näheren Aufklärung bedarf, inwieweit
beſtimmten Perſönlichkeiten eine ſchwere Betheiligung beizumeſſen,
oder die zweideutige Haltung der einen, das thätig fördernde Ein
greifen anderer einer Zwangslage zuzuſchreiben iſt, in der ſie ſich befinden
mochten. Ganz außer Zweifel ſteht, daß die Organe der chineſiſchen
Regierung ſich, wo nicht unwillig, ſo doch in ſolchem Grade unfähig
erwieſen haben, der Bewegung rechtzeitig Einhalt zu thun, daß den
fremden Mächten nichts anderes übrig geblieben iſt, als den Schutz
ihrer Angehörigen und ihrer Intereſſen unter Aufbietung militäri-
ſcher Macht mittel ſelbſt in die Hand zu nehmen. Das Reich
hat an ſeinem Theile die hierzu unerläßlichen Vorkehrungen zeitig
beginnen und in dem durch die militäriſche Entwickelung der
Dinge in China gebotenen Umfange fortſetzen müſſen.“ Der Schluß
dieſes Abſatzes lautet: An der n See tage der
Ordnung in China iſt das deutſche Intereſſe in nicht geringerem
Maße betheiligt, als das der anderen großen Mächte. Deutſchland
kann weder die in den Zeiten friedlicher Entwickelung imk fernen Oſten
errungene Stellung widerſtandslos preisgeben, noch zurückbleiben,
bis durch die Maßnahmen der mitbetheiligten Mächte ein Zuſtand
hergeſtellt ſein wird, der ihm die Wiederanknüpfnng eines gedeihlichen
Verkehrs mit China ermöglicht. Die internationale militäriſche Aktion
jetzt einſtellen, hieße der Bewegung weitere Opfer bereiten
an Gut und Leben friedlich geſinnter Bewohner des Landes.
Wird demnach dieſe Aktion weitergeführt werden müſſen, bis
der bewaffnete Aufruhr niedergerungen iſt, ſo bleibt doch ihr Ziel
allein die Wiederherſtellung der Ruhe im chineſiſchen Reiche. Jure
Aufgabe geht deshalb nicht hinaus über die Dämpfung offener Feind
ſeligkeiten unter Vermeidung aller nicht unbedingt gebotenen Eingriffe
in das innere chineſiſche Leben. Sie ſoll nur den Boden bereiten

Befeſtigung der öffentlichen Ordnung und zur Anbahnung ge
cherter Lebensverhältniſſe für die Fremden, die dem Lande

ihre Arbeitskraft zuwenden. Ueber die Finan heitzt
es im letzten Theil ver Denlſchrift: W Nachtrags Etat
umfaßt die Ausgaben bis zum 3l1. ärz 1901. ür
das Rechnungsjahr 1901 wird eine weitere entſp e
Vorlage gemacht werden, ſobald ſich die Verhältniſſe genügend
überſehen laſſen. Bei der Verwaltung des Reichsheeres betragen

Geschäftsstelle in Berlin Beruburgerstr. 3.
Telephon Nr. o.

unter Titel 4 ausgebrachten Beträge für Penſionen ab, ſo verbleiben
49 799 613 Mk., d. i. abgerundet der Zuſatz unter Titel 9 von
119 800 000 Mk. Bei der Verwaltung der Kaiſerlichen Marine
beziffern ſich in entſprechender Weiſe nach Anlage 8 die
Ausgaben auf rund 28 900 000 Mk. 43000 Mk. Penſtonen.
28 857 000 Mk. find deshalb unter Titel 12 eingeſtellt. Der Zuſatz
von 3 800 000 Mk. unter Titel 13 für die Poſt- und Telegraphen-
Verwaltung entſpricht der abgerundeten Endſumme der Anlage 9. Da
von den im Nachtragsetat angeforderten Beträgen ein erheblicher Theil
bereits geleiſtet iſt, wird hierfür durch 83 des Etatsgeſetzes die nach
trägliche Genehmigung nachgeſucht. Nach Lage der Verhältniſſe war die

ganze EtatsSumme auf den außerordentlichen Etat zu ver
weiſen. Dabei iſt davon ausgegangen, daß die Koſten ſpätervon China dem Deutſchen Reiche wiedererſtattet
werden und dann eine entſprechende Verminderung der Reichs
ſchuld vorgeſehen wird. Die bereits geleiſteten Ausgaben ſind vor
läufig aus bereiten Mitteln der Reichshauptkaſſe beſtritten und da-
ſelbſt vorſchußweiſe gebucht worden. Sie kommen deshalb auf die
zu bewilligende Anleihe in Anrechnung. Die Expedition nach Oſt
aſien iſt eine allen Bundesſtaaten gemeinſame Reichsangelegenheit.
Demgemäß fallen die Koſten der geſammten Reichsgemeinſchaft ein
ſchließlich Bayern zur Laſt, welches ſich auch am Expeditionskorps
durch Geſtellung von Offizieren und Mannſchaften ſeines Kontingents
betheiligt hat.

Jn einer Anlage der Denkſchrift werden die Geſammtkoſten,
die durch den Seetransport der Truppen und die Materialien
für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps bis zum 25. Oktober 1900 ent
ſtanden, auf 27 282 500 Mark beziffert. Der Transport allein
hat rund 19 Millionen Mark betragen, von denen die Hamburg-
Amerika Linie ungefähr 9 Millionen und der Nord-
deutſche Lloyd etwa 10 Millionen erhält.

Stempel- und Börfen-Geſetzgebung. e
Kaufmannſchaft von Berlin haben an den Reichskanzler eine
Eingabe gerichtet, die in folgender Bitte gipfelt: „l. eine
Reviſion des Reichsſtempel geſetzes namentlich

Die Aelteſten der

dahin in die Wege zu leiten, daß den deutſchen
Börſen ihre internationale Bedeutung wieder gegeben wird,
2. dahin zu wirken, daß das Börſengeſetz darin
abgeändert wird, daß die Verbote des Börſen-Termin-
handels in Getreide und Mühlenfabrikaten und An
theilen von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen
aufgehoben werden und daß unter Abſchaffung des Börſen-
regiſters der Werthpapierhandel auf eine ſichere
Recht s baſis geſtellt wird.“ Die Begründung des vorſtehenden
Petitums iſt dieſelbe, wie ſie in den zahlreichen Eingaben anderer
Handelsvertretungen, die denſelben Zweck verfolgen, enthalten iſt.

Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hat ſich geſtern
vor Beginn der Eröffnungsſitzung der Seſſion konſtituirt und den
Fraktionsvorſtand der verfloſſenen Seſſion wiedergewählt. Vorſitzender
iſt der Abg. Baſſermann,, ſtelloertretender Vorſitzender Abg.
Büſing: die übrigen Mitglieder des Vorſtandes ſind die Abgg.
Blankenhorn, Deinhardt, Haſſe, von Heyl, Möller-
Duisburg, Paaſche und Sattler. Zum Geſchäftsführer der
Fraktion wurde der Abg. Kräm er wiedergewählt und zu Schrift
führern die Abgg. Beck-Heidelberg, Eſche, Hieber und Semler.

Die freifinnige Volkspartei hat im Reichstage zwei Geſetz
entwürfe eingebracht, welche die Aufhebung des fliegenden
Gerichtsſtandes der Preſſe und die Umgeſtaltung des
Unfugs- Paragraphen im Strafgeſetzbuch bezwecken, ferner
zur Aufhebung der Theatercenſur einen Antrag in Form
einer Note zur Reichsgewerbeordnung. Der Antrag bezieht ſich
ebenſo auf die gewerbsmäßige, wie auf die nicht gewerbsmäßige
Veranſtaltung theatraliſcher Vorſtellungen.

Das Kaiſerpaar ſah am Dienstag zur Frühſtückstafel
im Neuen Palais Staatsminiſter v. Thielen und die Fürſtin
zu Eulenburg-Hertefeld nebſt Tochter als Gäſte bei ſich. Nach
er Tafel empfing Se. Maj. den Chef des Generalſtabes des

Gardekorps, Oberſtleutnant von Below, und begab ſich 3 Uhr
15 Min. mit der Kaiſerin von Station Wildpark nach Halenſee.
Von dort fuhren die Majeſtäten zu Wagen nach Friedenau
und beſichtigten im Atelier des Bildhauers Haverkamp das von
dieſem fertig geſtellte Modell zu dem Standbild des
Großen Kurfürſten in Minden in Weſtfalen. Von da
aus ſtatteten die Majeſtäten noch der nahegelegenen Bildhauer-
werkſtatt von Caſal einen Beſuch ab, um ſodann nach dem
Kgl. Schloſſe zu fahren. Um 7/, Uhr folgte der Kaiſer
einer Einladung des Reichskanzlers Grafen von Bülow zum
Diner. Geſtern Morgen erledigte Se. Maj. zunächſt Re
gierungsangelegenheiten, unternahm darauf einen Spaziergang
im Thiergarten und wohnte um 10 Uhr der Enthüllung von

drei weiteren Denkmalsgruppen in der Siegesallee bei
Jn das Königliche Schloß zurückgekehrt, empfing
Se. Majeſtät die Meldung des General Leutnants
z. D. Frhrn. von Zedlitz-Leipe. Demnächſt hatten Major von
Falk vom Jnfanterie- Regiment Nr. 32, welcher die Orden
ſeines verſtorbenen Vaters, des Staatsminiſters Dr. Falk über
reichte, und der Direktor im Reichspoſtamt Sydow, welcher die
Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des Wirklichen Geh. Raths
und ehemaligen Präſidenten der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden Dr. Sydow, überreichte, die Ehre einer Audienz. Um
12 Uhr eröffnete der Kaiſer im Ritterſaale des Schloſſes den
Reichstag. Um 1 Uhr wurden von Sr. Maj. Geh. Ober-Reg.
Rath von Bremen und Architekt Bodo Ebhardt empfangen,
welche Pläne zum Ausbau der Marxburg vorlegten. Um
1 Uhr 30 Min. trat der Kaiſer von Bahnhof Friedrichſtraße
aus den Jagdausflug nach Schleſien an. Abends
74 Uhr traf er in Trachenberg ein. Jn ſeinem Gefolge
befindet ſich außer dem Grafen zu Eulenburg und den Flügel
adjutanten der Geſandte Graf Wolff-Metternich. Der Miniſter
des Jnnern Frhr. v. Rheinbaben iſt ebenfalls mit dem
kaiſerlichen Zuge eingetroffen. Um 8x Uhr fand Tafel im
DTrachenberger Schloſſe ſtatt.
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Geſtern Vormittag wurden in der Siegesallee die Stand-
bilder des Markgrafen Johann II. vom Bildhauer Felderhoff
(Büſten des Grafen Günther J. von Lindow und Ruppin und des
Bürgermeiſters Konrad Belitz), Markgraf Ludwig II. der Römer
vom Grafen Görtz-Schlitz (Büſten von Haſſo dem Rothen
von Wedell und von Friedrich von Lochen) und des
Kurfürſten Johann Kicero vom Bildhauer A. Manthe
(Büſten von Buſſo v. Alvensleben und Eitelwolf vom Stein) enthüllt.
Um 10 Uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin zu
Wagen, von einer zahlreich verſammelten Menge lebhaft begrüßt.
Kurz vorher war der Kronprinz eingetroffen. Zu der Feier
batten ſich eingefunden die Damen und Herren der
Umgebung der Majeſtäten, der Reichskanzler, die Miniſter

Miquek, Studt, Frhr. v. Rheinbaben, die Kabinetschefs,
die Geſandten v. LerchenfeldKöfering (Bayern) und Frhr. v. Varn-
buhbler (Württemberg), einige Mitglieder der in den Buſten repräſen
tirten Familien, dorunter der Hausminiſter v. Wedell und der
weimariſche Oberhofmarſchall gleichen Namens ſowie einige
Herren von Alvensleben. Ferner waren wie immer die bei
dem Denkmalswerk betheiligten Künſtler und höheren
Beamten, der Oberbürgermeiſter und der Polizeipräſident erſchienen.
Der Kaiſer ließ die Denkmäler in genannter Reihenfolge enthüllen,
detrachtete ſie eingehend und zog ebenſo wie Jhre Majeſtät die
Kaiſerin die Künſtler und zahlreiche anweſende Perſönlichkeiten ins
GBeſpräch. Graf Görtz erhielt das Großkreuz zum Rothen Adler
orden, die Bildhauer Felderhoff und Manthe den Rothen Adler
orden IV. Klaſſe.

Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin erfährt, wird als
künftiger Generalſuperintendent für Schleſien neuerdings
in unterrichteten Kreiſen der Konſiſtorialrath und Domprediger
Nehmiz in Magdeburg genannt.

Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag 3 Uhr
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow
im Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer Sitzung
zuſammen.

Der „Peichsanz.“ veröffentlicht eine Liſte von dreißig in Berlin
wohnhaften Rechtsanwälten, welche von dem Präſidenten des
Reichemilitärgerichts zu Vertheidigern vor dem Reichsmilitär
gericht ernannt ſind.

Der „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung
über die Nechts verhältniſſe in den deutſchen Schutz
gebieten, welche am 1. Januar 1901 in Kraft tritt.

Die Verordnung umfaßt 14 Paragraphen ſie ſtellt die Ange
hörigen fremderfarbiger Stämme den Eingeborenen gleich, ſoweit
wicht der Gouverneur mit Genehmigung des Reichskanzkers
Ausnahmen feſtſetzt. Die Japaner gelten nicht als
Farbige. Die Verordnung ſetzt die Abänderungen des
Geſetzes über die Konſularge richtsbarkeit bei Grundſtücken
und Bergwerkseigenthum feſt und giebt Vorſchriften, daß die Geſetze
über den Schutz von Werken der Litteratur, Kunſt und Erfindungen c.
Anwendung finden, führt die Staatsanwaltſchaft ein, regelt die Be
ſtimmungen des Zivil- und Strafprozeſſes und hebt die bisher für
einzelne Gebiete geltenden Sonderbeſtimmungen auf.

Deutſcher Reichstag.
1. Sitzung, Mittwoch, 14. November.

Am Tiſche des Bundesraths Graf Poſadowsky.
Der Präſident der vorigen Seſſion, Graf Balleſtrem, eröffnet

auf Grund des 8 1 der Geſchäftsordnung die Sitzung und ernennt
zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg. Braun, Dr. Paaſche,
v. Normann und Dr. Hermes.

Eingegangen ſind: Schreiben betr. den Kanzlerwechſel und
folgende Vorlagen Nachtragsetat betr. Expedition nach China,
Seemannsordnung, Geſetz-Entwurf betr. die Privatverſicherungen,
Geſetz-Entwurf betr. die Beſchränkung der Einfuhr von Spirituoſen
nach Afrika, ſowie Ueberſichten, Denkſchriften und Rechnungen.

Die Verleſung in den Abtheilungen wird durch das Bureau
rfolgen. Behufs Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes wird

der Namensarfruf vollzogen.
Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 243 Abgeordneten.

Das Haus iſt alſo beſchlußfähig.
Präſident Graf Balleſtrem Die heutige Aufgabe iſt erledigt;

ich ſchlage vor, die nächſte Sitzung auf mworgen, Donnerstag,
Nachmittag 2 Uhr, anzuſetzen mit fölgender Tagesordnung
1. Wahl der Präſidenten und Schriftführer. 2. Ein ſoeben ein
gegangener ſchleuniger Antrag betr. ein gegen den Abg. Heim (C.)
in München ſchwebendes Strafverfahren.

Das Haus iſt damit einverſtanden. Schluß der Sitzung 3 Uhr.

China.
Die vorbehaltlich genauerer Redaktion von den Geſandten

der Mächte in Peking vereinbarte Note wird nunmehr
den einzelnen Mächten zur Genehmigung zugehen.
Da jedoch ſämmtliche Geſandte nach genauen Weiſungen gehandelt
haben, ſo werden erhebliche Veränderungen bei dieſer Nachprüfung
der gefaßten Beſchlüſſe durch die Mächte ſelbſt kaum zu erwarten
ſein, und die Ueberreichung der Note an die chineſiſche Regierung
wird dadurch keine Verzögerung von Belang erfahren.

London, 14. Nov. Der „Times“ wird aus Peking vom
11. November gemeldet, es ſcheine, daß China alle in der
Note der Mächte enthaltenen Bedingungen
annehmen wird mit Ausnahme der Forderung, an gewiſſen

London, 14. Nov. In einer Meldung der „Times“ aus
NewYork wird die Nachricht des „Nework Herald“ dementirt, daß
Staatsſekretär Hay über die China von den Geſandten geſtellten
Korderungen ungehalten ſei. Jn keiner veröffentlichten Depeſche ſei
davon auch nur eine Spur zu entdtdecken.

London, 14. November. Der „Standard“ meldet aus
Shanghai vom 10. November, Sir Robert Hart ſei dazu be
ſtimmt worden, mit den Vertretern der fremden Mächte die Höhe
der Entſchädigungsſumme und deren Zahlungs
modus feſtzuſetzen. Einem kaiſerlichen Edikt zufolge ſoll Li-Hung-
Tſchang zum Generaliſſimus der großen Nordarmee an Stelle
Junglu's ernannt worden ſein.

London, 14. November. Die „Times“ meldet aus Shanghai
vom 12. d. Mts.: Man verlangt hier, daß in die Friedens
bedingungen di Forderung der Entfernung chineſiſcher
Truppen aus der Umgebung von Shanghai auf-
genommen werden ſolle.

Waſhington, 13. November. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Es verlautet, daß außer den Punkten, über
wwel be ſich die Geſandten in Peking als Grundlage einer
Regelung der chineſiſchen Angelegenheit ge-
einigt haben, mehrere andere wahrſcheinlich Beachtung finden
werden. Einer dieſer betrifft die Frage, ob Peking die Eigen
ſchaften eines offenen Hafens eingeräumt werden
ſollen, wodurch die Freiheit des Handels und der freie Verkehr mit
den Ausländern, wie er bis jetzt nur für die Vertragshäfen beſteht,
auf die Hauptſtadt auszudehnen wäre. Es iſt von hohen chineſiſchen
Kreiſen in dieſer Richtung eine Anregung ausgegangen.

Verſchiedene Zeitungen hatten aus Hſian gemeldet, daß der
Kaiſer von China an chineſiſche und fremde Beamte in
Peking ein Telegramm abgehen laſſen wollte, worin der Kaiſer

mittheilt, wenn ſeine Umgebung nicht den Gehorſam verweigert
hätte, wäre er längſt nach Peking zurückgekehrt. Die
Blätter berichteten weiter, daß die Kaiſerin zwei Ver
trauensmänner des Kaiſers, welche das Telegramm zur
Beförderung bringen wollten, hin richten ließ. Dieſen Mel

wird jetzt von dem Telegraphendirektor Scheng auf das
Entſchiedenſte widerſprochen und dieſelben werden als un-
begründet erklärt.

Gegenüber der Meldung eines engliſchen Blattes, daß
demnächſt 5000 Mann deutſcher Truppen als Ver
ſtärkung nach China abgehen ſollten, ſtellt die „Poſt“ feſt,
daß die Nachricht unbegründet iſt.

Wir führen weiter noch folgende Telegramme an:
Berlin, 14. Nov. Das Oberkommando meldet aus

Peking vom 13. Nov. Kolonne York hat geſtern Schahortſchöng,
25 km nordweſtlich Pekinags, erreicht, ſoll heute über Tſchangping
tſchon nach Nan-kou, 40 km nordweſtlich Pekings, gehen.

Berlin, 14. November. Nach Meldung des Oberkommandos
aus Peking vom 11. ds. befindet ſich die ehemalige chineſiſche
Garniſon von Peking zwiſchen Hugi-lai und Hſüen-hwa (83 und
142 Kilometer nordweſtlich Peking). Jn dieſer Richtung iſt deshalb,
ſowie zur Unterſtützung bedrohter Katholiken auf dringenden Wunſch
des Biſchofs Favier unter Oberſt Graf York von Wartenburg eine
Expediton entſandt worden beſtehend aus 1. Bataillon
Regiments 1 ohne 3. Kompagnie, Jäger-Kompagnie, 2. Eskadron,
1 Zug GebiegsArtillerie, 1 Kompagnie Oeſterreicher, 2 Bataillon
und 1 Bebirgsbatterie Jtaliener.

Hongkong, 14. Nov. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Wie aus Canton eingegangene Berichte melden, ſind in Fatſchan
Plakate angeſchlagen worden, durch welche die Bevölkerung
gegen die Chriſten aufgereizt wird. Die Chriſten werden
als Seeteufel beſchrieben, die vor mehreren Jahrzehnten in Canton
eingedrungen ſeien, Pläne erſonnen hätten, um ſich des
Landes der Chineſen zu bemächtigen und die Leute ihre Zaubereien
geiehrt hätten. Die rechtſchaffenen Männer von Fatſchan kochten
vor Groll gegen das gefährliche Gift der Teufel und ſeien begierig
darauf, die Kirchen zu zerſtörn, die Häuſer der eingeborenen Chriſten
wegzunehmen und ſich Wongtſchonghinus, des Hauptes der fremden
Kirche, zu vemächtigen. Die Plakate ſetzen als Termin für die Ver
nichtung der Kapellen und des Kirchenvorſtehers den 20. November feſt.

ondon, 14. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Tientſin (ohne Datum) gemeldet: Da die Ruſſen die fremden
Eiſenbahn Angeſtellten in Tongku angewieſen haben Tongku zu ver
laſſen, ſo haben die Engländer geſtern eine Kompagnie Infanterie
und heute früh 100 Mann Kavallerie dorthin geſandt, um die An
e zu ſchützen. Dieſe Truppen haben Befehl in Tongku zu

eiben.
Paris, 14. Nov. Meldung der „Agence Havas“.) Der

franzöſiſche Geſandte in China, Pichon, wird zum Reſidenten
in Tunis ernannt werden, ſobald die Friedensunterhandlungen be
endigt ſein werden.

Wien, 14. Nov. Das K. K. Korreſpondenz Bureau meldet Das
öſterreichiſch- ungariſche Geſchwader-ſommando
telegraphirt: Das öſterreichiſchungariſche Detachement in Peking
nimmt an der dreiwöchentlichen Expedition in nordweſtlicher Richtung
theil. Der Abmarſch erfolgte am 12. November. Die öſterreichiſch
ungariſche Matroſenkompagnie in Peking mit 16 deutſchen Reitern
traf in Paolingzun, zehn Kilometer weſtlich von Peking, auf eine
Boxerbande. Es kam zum Kampfe; die Boxer wurden beſiegt, drei
Anführer wurden erſchoſſen, die übrigen gefangen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in einer Sonderbeilage
die Berichte der deutſchen Geſandtſchaft in
Peking vom 31. Mai bis 29. Auguſt 1900.

Ein Bericht des Geſandten Freiherrn v. Ketteler ſchildert
u. A., wie ſich Ende Mai die Boxer offenkundig gegen die Fremden
wandten und alsbald die chineſiſchen Truppen mit ihnen gemeinſame
Sache machten und wie die Kaiſerin-Wittwe und die Partei des
Prinzen Tuan und Yung-Lus die Boxerbewegung förderten,
Weitere Berichte des Geſandten vom I. und 4. Juni beſchäftigien
ſich. mit den Schutzdetachements der Geſandiſchaften. Unierm
10. Juni berichtet der Geſandte über die Unruhen im Norden von
China. Die letzte Mittheilung des Freiherrn v. Ketteler iſt ein
Telegramm vom 12. Juni, in dem er u. A. ſagt, daß am 11. Juni
der japaniſche Attachs auf dem Wege zum Bahnhofe
ermordet und ſeiner Leiche der Kopf adgeſchlagen worden ſei.

Es folgt ein eingehender Bericht des Geſandtſchaftsſekretärs von
Below über die Unruhen, die in Peking vom 12. bis 20. Juni
in Folge der Boxerbewegung herrſchten. Der Bericht erbringt den
unzweifelhaften Beweis dafür, daß die fremdenfeindliche Bewegung
in Peking gerade von denjenigen höheren chineſiſchen Beamten
und Polizeikommiſſaren unterſtützt worden iſt, die vermöge
ihrer Stellung und ihres Amtes zu ihrer Unterdrückung berufen
geweſen wären. Weiterhin heißt es in dem Bericht: Gegen die
Unthaten der Aufſtändiſchen iſt die chineſiſche Regierung in keiner
Weiſe eingeſchritten. Mit der Berufung des Prinzen Tuan
zum Präſidenten des Tiungli-Yamen, die am 10. Juni den fremden
Vertretern angezeigt wurde, ließ die chineſiſche Regierung die Masle
fallen. Seine Ernennung gleicht einer Kriegserklärung.

Ein Bericht v. Belows vom 29. Auguſt ſchildert zunächſt den
Tag der Ermordung des Freiherrn v. Ketteler und hebt hervor,
wie der Geſandte trotz der einſtimmigen Warnung der anderen
diplomatiſchen Vertreter am 20. Juni Vormittags zur Beſprechung
mit den Prinzen Tſching und Tuan aufbrach. v. Beiow wein auf
den authentiſchen Bericht des Augenzeugen Cordes über die Er
mordung des Freiherrn von Ketteler und die Schilderung eines
chineſiſchen Reitknechts, aus der hervorgeht, daß der Tod
des Geſandien unmittelbar eingetreten iſt. Die Kunde von
der Ermordung verbreitete ſich in Peking wie ein Lauffeuer und rief
gewaltige Erregung hervor. Gegen 2 Ugr Nachmittags ging der
deutſchen Geſandtſchaft ein Schreiben des Tſung-liYamen über den
Vorfall zu, in dem vor gegeben wurde, daß man den Namen
des Ermordeten nicht tenne, und behauptet wird, der Ermordete
und ſein Begleiter hätten zuerſt gefeuert. Am ſpäteren Nach
mittage traf eine neue Note des Tſung-liYamen ein, in der auf die
Unſicherheit der Straßen hingewieſen wurde. Der Bericht ſagt von
dieſer Note, da ſie nach der Ermordung des Freiherrn v. Ketteler redigirt
war, biete ſie einen weiteren Erweis von dem ſchmachvollen
Spiel, das die chineſiſche Regierung getrieben habe.
Unterſtützt von Frau Conger, unterrichtete v. Below die Wittwe des
Freiherrn v. Keiteler. v. Below ſchildert dann die Auffindung der
Leiche und die Beiſetzungsfeierlichkeit und ſchließt mit folgenden
Worten „Das männliche- Weſen die Thatkraft und die Ent-
ſchloſſenheit des Frhrn. v. Ketteler hatten ihm die Liebe und Achtung
der weiteſten Kreiſe geſichert. An jenem Tage, wo die chine
ſiſche Regierung die Aufforderung ergeben ließ, Peking
innerhalb 24 Stunden zu vrerlaſſen, war Freiherr von Ketteler
einer der Erſten, die ſich dagegen geſträubt haben, ihren
Poſten zu verlaſſen, indem er auf die Gefahr hinwies, die ein ſolcher
Entſchluß für Ale herbeiführen würde. Erſt als die Kunde von dem
ruchloſen Mordanſchlag eintraf, erkannte man allgemein wie Recht
er gehadt hatte, und Jeder fühlte, daß er durch ſeinen Tod
Alle gerettet hat.“

Ein Bericht des Dolmetſchers Cordes vom 4. r ſchildert die
Ermordung des Freiherrn v. Ketteler. Auf die Note des
Tſung li Damen vom 19. Juni in der der Geſandtſchaft eine Friſt
von 24 Stunden zum Verlaſſen von Peking gegeben wird,
ſ Freiherr v. Ketteler eine Unterredung mit den Prinzen
Tſching und Tuan am 20. Juni nach und begad ſich früh um 8 Uhr
in die franzöſiſche Geſandtſchaft, wo eine Konferenz war, und
von vort um 8x Uhr mit Cordes in zwei Sänften nach der

oſetreichiſ ged Geſandtſchaft, wo eine bewaffnete Eskorte ihn

erwartete. Freiherr von Ketteler befahl der Eskorte, zurückzubleiben,
um nicht Aufſehen zu etregen und die chineſiſchen Soldaten zu
Thätlichkeiten herauszüfordern. Die Sänften gingen mit nicht
herabgelaſſenen Vorhängen hintereinander, vorn die des Geſandten
ein chineſiſcher Reitknecht ritt vorn, ein zweiter hinten. Beim Paſſiren
des Tunstan-pai-lon (Ehrenbogen) feſſelte ein von Lanzenträgern
begleiteter chineſiſcher Karren ſeine Aufmerkſamkeit (die von Cordes).
Als er wieder den Blick auf die Sänfte des Geſandten richtete,
ſtand wie aus der Erde gewachſen links neben der Sänfte ein
Mandſchu-Soldat in voller Uniform in Anſchlag-
ſtellung, die Gewehrmündung kam ein Meter von einem Fenſter der
Sänfte entfernt da, wo ſich der Kovf des Freiherrn v. Ketteler be
finden mußte. Cordes rief: Halt! demſelben Augenblick
krachte ein Schuß, die Sänfte wurde hingeworfen Cordes erhielt
gleichfalls einen Schuß. Die Leiche des Geſandten
war verſchwunden. Cordes, der von heftigem Gewehrfeuer
verfolgt wurde, rettete ſich nach dem Gebäude der amerikaniſchen
Miſſion. Cordes ſpricht die Ueberzeugunz aus, daß Freiherr
v. Ketteler ſofort todt war, und hält die Blutthat für einen förg-
fältig vorbereiteten Racheakt hochſiehender Vertreter der
chineſiſchen Regierung, die Freiherr v. Ketteler theilweiſe
ins Geſicht des Doppelſpiels beſchuldigt hatte. Er nennt als ſolche
u. A. Kang-Ji, Jung-Lu, den Prinzen Tuan und
TungeFu-Hſiang Die Thäter waren uniformirte
Bannertruppen. Cordes meint, der Auftrag habe nur auf den
Kopf des Geſandten gelautet, nicht auf Fremdenmord überhaupt,

Der Krieg in Südafrika.
Die „Gelderland“ iſt in Suez eingetroffen. Es erhält

Niemand die Erlaubniß, die Kabine des Präſidenten
Krüger zu betreten auch zeigt ſich Krüger nicht auf Deck.
Wie die Schiffsoffiziere ſagen, iſt ſeine Geſundheit gut, er hat
guten Appetit und ſchläft gut. Unter denjenigen Perſonen,
welche an Bord kamen, befand ſich auch ein Abgeſandter des
Comités für die Empfangsfeierlichkeiten in Marſeille. Der
Beſtimmungsort der „Gelderland“ iſt unbekannt. Sie erwartet
Ordres in Port Said, wo ſie Kohlen einnimmt. Jn dem
deutſchoſtafrikaniſchen Hafen Dar-esSalaam wurde dem Präſi
denten Krüger eine Ovation bereitet.

Ausland.
Jtalien,

Das Programm der Regierung.
Miniſterpräſident Saracco hat an den König einen Bericht

über das parlamentariſche Programm der Regierung
erſtattet, in dem es u. A. heißt Jn der angſtvollen Zeit nach
der Ermordung des Königs Humbert wurde die öffentliche Ordnung
nicht geſtört; unſere freien Einrichtungen und die regelmäßige
Wirkſamkeit des Staates erlitten keine Veränderung. Unſere
Bündniſſe und Freundſchaften wurden durch ausdrückliche herzliche
Kundgebungen ſeitens aller Staaten bekräitigt. Unſere militäriſche
und politiſche Aktion im fernen Oſten entwickelte ſich und entwickelt
ſich weiter gemäß dem Willen des Parlaments und in vollkommener
Eintracht mit allen anderen Mächten. Unſere Soldaten und unſere
Seeleute haven ihre Pflicht gethan. In Afrika haben wir die ſchwierig
gehe der Grenzfeſtſetzung und der Begründung eines dauerhafter

riedens mit Abeſſinien ehrenvoll erledigt.

Rußland.
Schwere Erkrankung des Zaren.

Eine Mittheilung des Miniſters des kaiſerlichen Hauſes Barsns
Fredericks beſagt: Die Jnfluenza, die ſich bei dem
Kaiſer am 8. November mit allen für dieſe Krauk-
heit charakteriſtiſchen Zufällen, abgeſehen vonhäufigem Schweiß,gezeigt, nahm am 13. November
den Charakter eines typhöſen Prozeſſes an. Ueber
den Verlauf der Krankheit werden tägliche Bulletins ausgegeben,

Das geſtern 10 Uhr Morgens ausgegebene Bulletin lautet:
Seine Majeſtät brachte die Nacht gut zu. Allgemeinbefinden gut
Temperatur 38,7 Puls 72; Kopf friſch Kräfte völlig befriedigend.
Die Diannoſe der Krankheit ergab UnterleibsTyphus mit für den

Augenblick völlig befriedigendem Verlauf.

Telegramme.
Berlin, 15. Nov. Die ſozialdemokratiſche Fraktion

des Reichstages hat eine Jnterpellation eingebracht, welche
Maßregeln der Reichskanzler gegen die Beamten des Neich s
amts des Jnnern zu ergreifen gedenke, welche vom Central-
Verband deutſcher Jnduſtrieller 12000 Mk. forderten und er-
hielten, um damit die Agitation für den Entwurf des Geſetzes
zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zu betreiben,

Berlin, 15. Nov. Zur Erhöhung der Betriebs-
Sicherheit auf den preußiſchen Eiſenbahnen iſt in
Ausſicht genommen, die dem Lokomotivführer und Heizer auf
erlegte Verpflichtung, ſich während der Fahrt von dem Zuſtande
des Zuges und dem Vorhandenſein des letzten Wagens zu über
zeugen, auf den Zugführer und Bremſer auszudehnen.

Antwerpen, 15. Nov. Wollauktion. Angebote
wurden 1548 Ballen Buenos-Aires, 873 Montevideo und 34
Auſtralier. Verkauft wurden: 877 Buenos-Aires, 611 Monte-
video und 14 Auſtralier.

Tientſin, 15. Nov. (Reutermeldung vom 11. ds.) Es
verlautet, ein kaiſerliches Edikt ſei erlaſſen, wonach der
Kaiſer und die Kaiſerin-Wittwe nach Peking
zurückzukehren beabſichtigen.

Aus Nah und Fernu.
Eine Büſte des Kaiſers iſt ſoeben bei der deutſchen

Botſchaft in. Wien eingetroffen. Das Kunſtwerk kildet ein
Geſchenk des Kaiſers für den öſterreichiſchen Generalſtabs- Chef
Baron Beck, welcher bekanntlich der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen in der Suite Kaiſer Franz Joſefs beiwoonte. De
die Büſte ein Gewicht von neun Centnern hat, müſſen zuvor
Sachverſtändige entſcheiden, od ſie bei dieſer Schwere auch in dert
Privatwohnung des Feldzeugmeiſters aufgeſtellt werden fann.
Kaiſer Wilhelm hatte dem Baron Beck im Mai d. Js. mitgetheilt,
daß er ihm ſeine Büſte gewidmet habe, doch ſei dieſe noch nicht

fertiggeſtellt. iEiſenbahnunglück. Aus Hannover wird amtlich bekannt ge
geben Am 13. d. Mts. Abends 10 Uhr 15 Min. ſtieß am Südende
des Bohnhofes Elze der von Göttingen kommende Güter zug 5767
auf einem im Bahnhof Elze arbeitenden Rangirzug, wobef
2 Lokomotiven und 10 Wagen entgleiſten und beide Haupigleiſe der
Strecke ElzeBanteln ſo geſperrt wurden, daß der Verkehr ber Schnell
und Perſonenzüge nur durch zeitraubendes Umrangiren der Wagen
möglich war und dieſe Züge zum Theil erhebliche Verſpätungen er
litten. Der Zugführer des Güterzuges wurde leicht verletzt
der Materialſchaden iſt ziemlich dedeutend. er
Zuſammenſtoß iſt durch Ueberfabren des auf „Halt“ ſtehenden Bahn

hofs-Abſchlußſignals hervorgerufen worden. oDas Unglück im Plutoſchacht. Von den neun, bei den
Exploſionen auf dem Plutoſchacht bei Wieta ſchwer verletzien Perſonen

ſind drei geſtor den.
Cholera. Das Petersburger Medizinaldepartement hat

Afghaniſtan als von der Cholera verſeucht erklärt. ä t
Stapellanf. Auf der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven er

folgte geſtern die feierliche Kiellegung den Linienſchiffes
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Oberwerftdirektor Kontreadmiral Schuckmann hielt eine Anſprache
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus.

Die Peſt in Glasgow wird amtlich als erloſchen erklärt.
Schwere Brandkataſtrophe. Aus Vexjoe (Schweden) wird

derichtet: In der vergangenen Nacht brannte ein Bauernhof in
der Gemeinde Lenhofda nieder, wobei die Frau und der
Vater des Hofbeſitzers ſowie vier Kinder in den
Flammen um kamen. Der Hofpbeſitzer rettete ſich mit knapperNotd, erlitt aber ſo ſchwere Brandwunden, daß er eine Stunde

ſpäter ſtarb.Sechs Fiſcher ertrunken. Aus Goeteborg wird gemeldet:
n achmittag r t irgaard ein Fiſcherboot mit ſieben

iſchern, von denen ſechs ertranken,
Grubenunglück. Wie die „Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung“

meldet, brach in Zeche Oſterfeld bei Oberhauſen während der
Förderung die Krone des Förderkorbes, der in den Schachtſumpf
ſtürzte und zwei Bergleute mit hinabriß. Die Leichen
der Verunglückten konnten noch nicht geborgen werden.

Der Polnger Mordprozeß. Die Geſchworenen in Piſek
verneinten einſtimmig die Frage, ob Hilsner ſchuldig, die Hruza er
moreet zu haben, und bejahten einſtimmig die Frage der Mitſchuld
Hiisners an der Ermordung der Hruza und der Kleina, ſowie die
Frage wegen Verleumdung. Hilsner wurde zum Tode
durch den Strang verurtheilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer und Superintendenten

Hundt zu Kalbe a. S. der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe, dem
Amtsvorſteher und Gutsbeſitzer Franz Peters, dem bis erigen
Gutsbeſitzer Gottfried Hohmann, beide zu Dornbock im Kreiſe
Kalbe, der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe, dem emeritirten
Lerer Brzoska zu Thalheim im Kreiſe Neidenburg der Adler der
Inhaber des Königlichen HausOrdens von Hohenzollern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 14. Nov. Die Akademie der Wiſſen-

ſchaften hielt heute Vormittag eine Feſtſitzung ab, in der
Geheimrath v. Zittel über die Entwicklung der deutſchen Akademien
ſprach. Hierauf wurden die Ergebniſſe der Wahlen verkündigt.
Prof. Rönt gen (München) wurde zum außerordentlichen Mitglied
zewählt. Unter den neugewählten korreſpondirenden Mitgliedern
befinden ſich die Profeſſoren Wundt (Leipzig), Götz (Jena), Bütſchli
(Heidelberg), His (Leipzig) und der Profeſſor der BVotanik Vries
(Amſterdam).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 14. Nov. (Konzert.) Am kommenden Montag

Abend 8 Uhr veranſtalten einige bekannte Künſtler und Künſtlerinnen
in unſerer Stadt, und zwar im Reſtaurant zur Börſe wieder ein
größeres n Trotzdem ſich ſ. Zt. beim Herannahen des
100 jährigen Geburtstages des Balladendichters Löwe die Konzerte
von Seiten der Löwefreunde häuften, erzielten dieſelben doch immer
ein volles Haus, ein Zeichen dafür, daß man auch in unſerem Orte
Sinn für gute und wirklich künſtleriſche Muſik hat. Wenn uns
nun jetzt nach langer Ruhepauſe wieder ein derartiger Genuß ge
boten wird, ſo läßt ſich auch erwarten, daß dieſes Unternehmen von
Seiten der hieſigen Einwohner und der der Umgegend unterſtützt
wird. Haben wir doch noch den Vortheil, daß wir nicht ängſtlich
den letzten Zug berückſichtigen müſſen, wie bei den Konzerten in
Halle, ſondern in Ruhe das ganze Konzert genießen können. Die
bekannte und beliebte Opernſängerin Elſa Marburg hat die
geſangliche Partie des Programms übernommen Herr Schröder
iſt als Violinſpieler hier noch in gutem Andenken die beiden Herren

örſtel, aus einer bekannten Leipziger Künſtlerfamilie ſtammend,
ſind in Leipzig als Künſtler ſehr geſchätzt; Herr del Carill aus
Rio de Janeiro, ebenfalls ein reich begabter Künſtler, zeichnet ſich
bereits jetzt n ſeiner großen Jugend durch phänomenale Leiſtungen
aus und hat überall großen Enthuſiasmus bei ſeinem Auftreten
hervorgerufen. So läßt ſich alſo am Montag ein ſehr genußreicher
Abend erwarten zumal die Preiſe für die Konzertplätze äußerſt
niedrig bemeſſen ſind.

J. Torgau, 14. Nov. (Graditzer Auktion.) Mit dem
Ergebniß der heutigen Herbſtauktion von Graditzer Geſtütpferden
darf der Königliche Stall wohl zufrieden ſein. Zwar waren weniger
Schauluſtige wie ſonſt zugegen, aber umſomehr Käufer, die Neigung
um Bieten hatten. So kam es, daß mehrere Mal um hohe

Summen überboten wurde, einmal ſogleich mit rund 50 Doppel-
kronen 1000 Mk. Zur Verſteigerung waren 24 engliſche Vollblut
und ſechs Halbblutpferde geſtellt. Vollblutpferde erzielten:
Milchmädchen zurückgezogen, Welle 1100 Mk., Wachtparade 1300 Mk.,
Amazone (lief ſieben Mal, ſiegte ein Mal, gewann 4460 Mk.)
4400 Mk., Brenner 520 Mk., Lerchenfeld (lief acht Mal, ſiegte ein
Mal, gewann 7455 Mk.) 1280 Mk., Kanarienvogel (lief drei Mal,
38 cin Mal, gewann 2625 Mk.) 8000 Mk. höchſter Preis),

loh II 2720 Mk., Vorſchuß 2220 Mk., Kolibri 1600 Mk.,
aldwart 600 Mk., Adelgund (lief drei Mal, ſiegte ein Mal, gewann

4020 Mk.) 4200 Mk., Ahnfrau 3600 Mk., Gabelweihe (Siegerin im
Leipziger Stiftungspreis 1899, lief fünf Mal, ſiegte zwei Mal, gewann
73 800 Mk.) 2420 Mk., Harpune 4200 Mk., Steinbutte (lief zwei
Mal, ſiegte ein Mal, gewann 4500 Mk.) 860 Mk., Attrage 560 Mk.,
Flauſe 2800 Mk., Gavotte 2100 Mk., Glockenſpeiſe 2600 Mk.,
Herzogin 3480 Mk., Petſchora 1600 Mk., Vermuthung 1200 Mk.,
Vollkugel 3200 Mk. Für Halbblutpferde wurden folgende
Gebote abgegeben Lepanto 310 Mk., Perſeus 1220 Mk., J. Boradil
110 Mk., Adjutor 800 Mk., Brieftaube 80 Mk., Meſſalinde 120 Mk.
Zuſammen Vollblut 56 160 Mk., Halbblut 2640 Mk., in Summa
58 800 Mk. Der Durchſchnittspreis für ein engliſches Vollblut be
rägt mithin 2441,75 Mk., der eines Halbbluts 440 Mk.

W Lernizerode, 14. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.
W r.) Jn letzter Nacht drangen Diebe in die Wohnung eines

ohlenhändlers in der Plemnitzſtraße, erbrachen ein Vertikow und
entwendeten 460 Mk. Bei einem zweiten Einbruchsverſüche in das
Behöft eines Muſikers auf der Jlſenburgerſtraße wurden die Diebe
durch die wach gewordenen Hausbewohner in ihrem Vorhaben
zeſtört. Zwei dem Amt Altenrode gehörige verſicherte Stroh-
diemen gingen dieſe Nacht in Flammen auf. Die Urſache iſt
anbekannt.

Magdeburg, 14. Nov. (Ein Raubanfalh) iſt dieſer
Tage in der Sudenburger Krankenanſtalt verübt worden. Dex dort
früher angeſtellte Krankenwärter B. hatte ſich am Tage auf dem
Grundſtück der Anſtalt aufgehalten und ſich Abends dort verſteckt.
In der Nacht begab er ſich in das nicht verſchloſſene Zimmer einer
Schweſter. Durch den beim Oeffnen der Thür entſtehenden Luftzug
ſchlug der offenſtehende Fenſterflügel zu, wodurch die Schweſter er
wachte. Als ſie den Eindringling gewahrte, ſtürzte ſie auf ihn und
ſchrie um Hilfe. V. riß ſich los und flüchtete. Eine ſofortige Ver
folgung blieb ergebnißlos, doch iſt es der Polizei jetzt gelungen, ihn
feſtzunehmen.

Letzlingen, 14. Nov. (Der Kaiſer bei der Volks
zählung.) Da der Kaiſer am 1. Dezember, dem Tage der Volks
ung in Schloß Letzlingen weilt, ſo wird er dort mitgezählt
werden.

Loburg, 14. Nov. (Schulſchluß wegen Maſern.)
Im Dorfe Brietzke erkrankten faſt ſämmtliche Schulkinder an den

aſern die Schule mußte infolgedeſſen auf unbeſtimmte Zeit ge
ſchloſſen werden.

Genthin, 13. Nov. (Wahl zum Kreistag) Bei der
e Wahl zum Kreistage wurden Bürgermeiſter Winter und

aufmann Fiſcher wieder und Rentier Albert Schenke neugewählt.
Seehauſen (Altmark), 14. Nov. (Verhaftet.) Der vor

em h aus hieſiger gend flüchtig gewordene Ritterguts
tzer Willy Mehrdorf iſt vor einigen Tagen im Prater zu

Wien, wo er ſich unter falſchem Namen aufhielt, verhaftet worden.
Kl ſtellte entſchieden in Abrede, mit dem Geſuchten identiſch zu

wurde aber Wirch die dem Steckbriefe beigeſchloſſene Photo

windig, kühler.

raphie als der vom Stendarer Gericht ſteckbrieflich verfolgte Willy
ehrdorf erkannt und dem Wiener Sang eingelieferk.

Jlmenau, 14. Nov. (Wahl.) Bürgermeiſter Eckardt,
deſſen Wiederwahl nicht erfolgte, wurde zum Gemeindevorſtand in
Oberſchönweide bei Berlin t

W Orlamünde, 14. November. (Brand.) Jm benachbarten
Dorfe Dienſtädt wurde geſtern Abend das Gehöft des Ockonomen
Höhne durch Feuer vollſtändig zerſtört. Entſtehungsurſache unbekannt.

W Eiſenach, 14. November. (Ueberfahren.) Geſtern
Abend gegen 6 Uhr wurde in der Alexanderſtraße das 72 jährige
Fräulein Krauſe von einem Fleiſcherwagen überfahren. Sie wurde
ſchwer verletzt in das Diakoniſſenhaus gedracht und iſt heute ihren
Verletzungen erlegen.

Eiſenach, 14. Nov. (Landtagswahl. Einführung.)
Der Forſtkommiſſar Kaſſelmann (freiſinnig) wurde im 14. Wahlkreis
wiedergewählt. Heute hat hier die feierliche Einführurg des Ober
bürgermeiſters Fewſon (früher Bürgermeiſter von Apolda) ſtattgefunden.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 16. November: Heiter bei Wolkenzug, ſpäter
bedeckt, ſtarke Winde, Temperatur wenig verändert.

Sonnabend, 17. November: Wolkig, bedeckt, foeucht,

Waſſerſtände.
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Beodachtet in der Miltagszeit nach amklichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Aktien- Geſellſchaft für Pappenfabrikation zu Berlin.
In einer am 13. November ſtattgehabten AufſichtsrathsSitzung wurde
die Semeſtral-Bilanz von der Direktion vorgelegt, welche pro rata
temporis nach den üblichen Abſchreibungen einen Gewinn von circa
58/ ergiedt.

Tages-Marktberichte.
Berlitt, 14. November. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
inländ. 151 152 A. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 151,75 bis
151,50 Mai 158,50 Roggen, inländ. 142 bis 143
av Bahn und frei Mühle, Dez. 139,50 139,25 c. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 135 142 Ac, ſchwere 148 154
ruſſ. 133 136 Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher
fein 150,00 162,00 märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher
mittel 142,00--149,00 gering 138--141 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 140,00 bis 146,00 gering 137,00 139,00
ruſſiſcher 132,00-- 138,00 Mais, Mixed 122,00--123,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 152-164 Weijzen-
mehl 00 18,75-21,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,25 19,40
Weizenkleie, grobe 9,70--10,00 feine 9,40-9,60 Roggen
fleie 9,70 bis 10,00 Nittagsbörſe: Weizen Dez. 151,50
bis 151,25--151,50 Mai 158,50 158,25--158,50 Roggen,
eine Ladung ſchwimmender Netzewaare 144 c. frachtfrei Berlin, eine
Ladung ſchwimmender mecklend., 720 Gr., 141,50 frei Berlin,
Dez. 139,25 139,00 Mai 142--142,50 142 A. Hafer, märk.,
vomm. und mecklenb. fein 149 161 Ac, märk., mecklenb., pomm.
und preuß. mittel 141--148 gering 137,00 140,00
vpoſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 145 gering 136 138
ruſſ. 131 137 Ac, Dez. 132,25 Mais, amerik. Mixed 122
frei Wagen, Mai 108,50--108,25 Weizenmebl 00 18,75 21,75
Roggenmehbl 0 u. 1 18,25--19,40 Mai 18,65 A. Rüböl, Nov.
62,80 Mai 61,70--61,50 61,60 A. ESpiritus 45,80 frei
Haus. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Tez. 151,50
Mai 158,50 Roggen Dez. 139,25 Mai 142,25 c. Hafer
Dez. 132,50 Mai 133,75 Mais Nov. 126,50 Dez.
119.50 Mai 108,25 A. Rüböl Nov. 62,80 Mai 61,60
Mehl LVez. 18,35 Mai 18,65

Magdeburger Handelsbericht vom 14. Nov. (Richt
amtlich.) Prima Kartoffelſtärte und -Mehl 18,50 bis
18,75 A. Ravskuchen 11,90 13,10 (Alles für 100 ke.)

Magdeburg, 14. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,75 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Magdevurg, 14. Nov. (Rourungen des Magdevurger
Tereins für Landwirthſchaft. Weizen, Sbirrif 147—150
Rauhweizen 139 143 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 148-151 ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 150- 160 mittlere Chevaliers 160--170 feine
bis 178 dez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 135 bis
150 Erdbſen, Viktoria- 195-215 kleinkörnige und ab
fallende Sorten weſentlich billiger und wenig beachtet. Mais, gem.
n loko 126 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Viehmärkte.
Berlin, 14. Noo. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 496 Rinder,
1720 Kälber, 1064 Schafe, 11011 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge

und gut Kgr ältere fehlen d. gering genährte jeden Älters
fehlen. ullen 2, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen

b. maßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering“
genährte 47--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44—-47; e. gering genährte
Färſen und Kühe 39--42. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76— 80; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70--74; e. geringe Saugkälber 55- 62 d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 32-38. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63--67 b. ältere Maſthammel 52-59
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44—50; d. Hol
ſteiner Niederaungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. voilfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 44--55 b. ſchwere 280 Pfd. und darüber (Käſer)
56-—57; e. fleiſch. Schweine 50 52 d. gerkng entwickelte 46-49
5. Sauen 48— 50. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ca. 140 Stück unverkauft. Der Kälberbandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen fanden etwa 400 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief langſam und wird vorausſichtlich nicht geräumt.

London, 13. Nov. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren 1710 Stück Hornvieh, 5830 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh geringere 3 sh.
10 d., mittlere 4 sh. 2 d., prima Qualität 4 sb. 10 d. für Schafe
geringere 3 sh. 2 d,, mittlere 5 sh. 2 d., prima Qualität 6 sh.

Waagarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 14. November. Weizen ſchwächer, holſteiniſcher loco
144-152. Roggen ſchwächer, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
104--109, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 132 145. Mais
ſtetig, 120. Hafer ruhig. erſte

Wien, 14. November. Weizen ver Frühjahr 7,86 Gd., 7.87
Br. Roggen ver Frühjahr 7,62 Gd., 7,63 Br. Mais ver MaiJuni
5,34 Gd., 5,35 Br. Hafer per Frühjahr 5,90 Gd., 5,92 Br.

Peſt, 14. November. Weizen loco matt, do. per April 7,60
Gd., 7,61 Br., do. per Oktober 7,82 Gd., 7,84 Br. Roggen per
April 7,22 Gd., 7,23 Br. Hafer ver April 5,59 Gd., 5,60 Br.
Mais per Mai 1901 5,04 Gd., 5,06 Br.

Paris, 14. November. (nfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 19,95, per Dezember 20,35, per Januar-April 21,20, ver
MärzJuni 21,65. Roggen ruhig, per November 15,15, ver März
Juni 15,75.

Baris, 14. November. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per
November 20,05, per Dezember 20,45, per Januar-April 21,30, ver
r 21,70. Roggen ruhig, per November 15,20, per März

uni 15,75.8 Loudon, 14. November. An der Küſte 2 Weizenladungen
angeboten.

Amſterdam, 14. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November Roggen auf Termine unverändert, per
März 129, do. per Mai 129.

Antwerpen, 13. November. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

New-York, 14. Nov. (Telegramm.) Rother WinterWeizey
loco 794, per November 728, ver Dezember 784, ver März 81
per Mai 81 Mais ver November per Dezember 43, per
Mai 42x. Mehl 2,80, Getreidefracht 35.

Chiceago, 14. November. (Telear.) Weizen ver November
72, per Dezember 72 Mais ver November 39

Zucker.
Hamburg, 14. November. (Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver November 9,57 ver Dezember 9,60, ver Januar 9,67per März 9,80, per Mai 490, pe. Auguſt 10,15. Steiig.

London, 14. November. 6 Proz. Javazucker loco 12
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 61 a. feſter.

Kaffee.
Hamburg, 14. Nov. (Anranasbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 36 25, März 37,25, Mai 37,75, September 38,50.,
Hamburg, 14. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 36,00 G., März 36,75 G., Mai 37,25 G.
September 38,00 G.

Havre, 14. Nobember. (Anfangosbericht.) Kaffee in New-Pork
ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 41 000 Sack,
Zufuhren für geſtern.

Havre, 14. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November 44,25, Dezember 44,25, März 44,75. Tendenz
Kaum beheuptet.

Amſterdam, 14. November. Java-Kaffee good ordinary 35,
Petroleum.

Bremen, 14. November. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 6,80 bez. Br.

Hamburg, 14. November. Petroleum ſtill. Standard white
loco 6,70 Br.

Antwerpen 14. Nov. Petroleum. Schlußbericht. Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., ver November 188 Br., per Dezember
188/, Br., ver Januar-März 19 Br. Ruhig.

New-York, 14. Novemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,25, do. in Philade via 7.20, do. Refined (in
Caſes) 8,55 do. Credit Balances at Oil City 105.

Spiritus.
Nordhaufen, 14. Novemeer. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58.50-—60.50 Vik. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,50 66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer norirt.

Hamburg, 14. Nov. Spiritus ſtill, November 18,00 G.,
November- Dezember 18,00 G., Dezember- Januar 18,00 G.

Paris, 14. November. (Anfangsvericht.) Spiritus behauptek,
nber 32,75, Dezember 32,75, Januar- April 33,25, Mai-Auguſt

„75.
Paris, 14, November. (Schlußbericht.) Spiritus matt,

November 32,50, Dezember 32,75, Januar April 33,00, Maj
Auguſt 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Novemb. Erbſen, gelbe zum Kowen 16,00 bis

22.09 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linien 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 109 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaagaren.
Köln, 14. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67.00.
Hamburg, 14. November. Rüböl ruhig, loco 64 00
Hamburg, 13. Novemb. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Arnour's Special Vk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 387, Mk.,
div. Marken 384 384 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 14. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Novbr.
76,50, Tezember 76,55, Januar April 76,50, M ai- Auguſt 65,50.

New-Yortk, 14. November. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.50.

2 2 9) Fiſche.Hamburg, 13. Novemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 vis
110 Pig., kleine 35—55 VPfg., Seezungen, große 110—130 Pfa.
kleine 70--90 Pfa., däniſche 110 Pfg., Kleiße, große 60 bis
70 Pfg., kleine 30--40 Pfa., Rothzungen 20-30 Pfg., Schollen,
große 50--60 Pfg., mittel 40--50 VPfg., kleine 18—30 Pfg., lebende

Bfa., Schellſiſche, große 35 40 Pfg., mittel 30—33 Vfg.,
kleine 15 20 Pig., Cabliau, große 25— 30 Pfg., kleine 20—22 Pfg.
Seehechte 22-28 Pfg., Lengfiſch 14—18 Vfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.
Knurrhähne 7—-9 Pfg., Dorſch 10—22 Pfg., Rochen 8—12 Vfg.,
Lachs, rothfi. 170 Pfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Vfg.,
Lachsforellen 100--150 Pfa., Zander 50 75 Pſg., Flußbechte 40 dis
55 Pfa.. Barſe 35-40 Pfg., Brachſen 25-—35 Pfg., Schnepel
40--50 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.
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Berlin, 14. November.
Ha mburg, 13. Novemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
8* Mk., Liefer. Dezdr.-Jan. 181 18 Mk., Kartoffelmebl,

prima Waare prompt 18 19 Mk.,Suverior Stärie
bis 19 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. November. Eßkartoffeln 450-—5,00 Mk. für
g.

ſ e
18

49 Mk.,

prager 14. Novembd. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mt., von der Ke
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mit
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,40 Mk.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl 18.25 M.

Liefer. Dezbr.-Jan. 18 bis181 19 Mk., Superior es 19

Fleiſch. Butter. Eier.

ule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Hammel

Stroh. Heu.Magdeburg, 14. Novemb. Richtſtroh 5,00 6,00 M., Krumm

ſtroh 3,00--4,50 00 Kg.Baumwolle
Srgae 14. November. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-

Febr. 51 Verk.-Preis,
ebr.Mä
ärz- April 57 Käuferpreis,

Metalle.
London, 14. Novemb. Silber 2911/, Lſtrl., ChiliKupfer 721/,

P

d 5 Verk.-Preis,] Maiguni

gſtrl,, per 8 Monate 72 Eſirl., Blei ſpan. 177, Lſfrr engl. 1797,n per W rö n /s Lſt gi eZinn 126/, Lſtrl.,W November. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 ah 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Novemb. (Chileſalpeter.) Loco 8,15 Mk.

Heu 6,00--7.,50 Mk. für 1
und Wolle.

Rio de Janeiro, 13. Novemb. Wechſel auf London 107
We Buenos Ayres, 13. November. Goldagio 132.60.

rilMa
Veranztwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S 4e

ni- Juli 5 Käuferpreis,Juni
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(Pfungstädter Bock-Ale
Pfungstädter Märzenbier wie
Deht Böhmisch von Anton Dreher, Michelob, hochfeine Qualität.

Grätzer Gesundheitsbier
Pfungstädter Kaiserbräu

en.
e
J d

e

n 2

Haupt-Contor,

handiung von
Lager und Eiskellereien mit direktem Geleisanſchluß

Landsberger Str. 7 Fernſprecher 238

7 c ohmer,
t ines früheren GeſchäftsII. Contor ſtehe S dteeeher ke

empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Krügen (Syphon) mit Kohlenſäure

aus der Aktienbrauerei Grätz,
feine Qualität.

allerfeinſtes Tafelbier (hell wie Pilſener), ſtark
gehopft und ſehr fein im Geſchmack,

die Perle aller Biere.
Wiener Märzen, feinſtes Tafelbier,

vorzüglich im Geſchmack.

Münchener Farbe, ein feines, vortreffliches,
ſogenanntes Kneipbier.

von J. G. Reiſ, Nüruberg (dunkeh),Nürnberger Export-Bier h e
Köstritzer Schwarzbier ne l See bureleteertten ſart bit

warm empfohlen, ſeit 1873 hier

S von Chr. Pertseh, Exportbrauerei
Kulmbacher Exportbier

eingeführt.

(Qualität Spezial), großer Nähr-
werth und von ärztl. Autoritäten

Müänchner Kindlbräu de Aktien begeere Senrttzel. München

beſondere

Coburger Actienbier, Engl. Porter und Pale Ale.
NB. Köstritzer Sehwarzvier, Grätzer und Englisehe Biere unr in Fäſſern und Flaſch

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. 4 m Tann
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